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fais ii» fliiii* lilifffsfu
ßalta hnattfile her Dem Scheibenftanb,
öunt wallt ce auf dem Plane,
<ßs ift bae ganje Datcrlanb
iDerfainmelt um feine fahne.

Inb helle grüßt bas roeiße fireu3
Sid), & ern, bu hohe, freie,
IPeil hier ber alte Sehrour ber Schrocij

Sid) nrieberum erneue.

£)od) mögt es burd) jebmebe öruß
5ts Elolks ber <Eibgeno|Ten ;
Sern Ijat aud) jeçt, mie es gemußt
Schon guten Schuß gefchoflen.

(Es traf in jebes $cr3 hinein

lllit feinem hellen Hufe:
,,3d) roill (Euch einmal feßflabt fein,
Bur fanbEgemeinb' id) rufe.

Bur fanbsgemcinb' nach alter ^rt,
3n alter ®reu unb ^offen,
Wo Spiel bem tiefen (Ernft gepaart,
las ïUort fo frei unb offen!"

Sod) mit bem Schuß fei's nicht getljan,
Hicht mit bem fdjönen IDorte,
fïlan laffe nicht im bunkeln flîahn,
Sas ^äd>fle nor ber Pforte.

©eroalt'gcn Bugs geh'n burd) bie tleih'n
Hier ß x ub cri i e b e Pflichten,
Sie fchönße ©abe ba )u roeih'n,
Wo Schloffen rotlb uernichten.

3a, 6 e r n, man kennt es roeit unb breit,
Sein $cr3 »on ächtem Schlage,

©, 3eige es fo groß unb roeit

Än beinern (Ehrentage!

JU f s ©pferfinnes Hochaltar
Soll bir ben 4Fcßpla$ fchmädien!
Hann roirb bas Jeß bir ganj unb gar
In /reub' unb Segen glücken! n
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Bald knatterte her vom Scheibenstand,

Sunt wallt es auf dem Plane,
Es ist das ganze Vaterland
Versammelt um seine Fahne.

And helle grüßt das weiße Kreuz
Dich, Sern, dn hohe, freie,
Weil hier der alte Schwur der Schweiz

Sich wiederum erneue.

Hoch wogt es durch jedwede Brust
Des Volks der Eidgenossen ;
Sern hat auch jetzt, wie es gemußt

Schon guten Schuß geschossen.

Es traf in jedes Herz hinein

Mit feinem hellen Rufe:

Ich will Euch einmal Feststadt lein,
Zur Landsgemcind' ich rufe. 5

Zur Landsgemcind' nach alter Ärt,
Zn alter Treu und Hoffen,
Wo Spiel dcm tiefen Ernst gepaart,
Das Wort so frei und offen!"

Doch mit dcm Schuß sei's nicht gethan,
Vicht mit dem schönen Worte,
Man lasse nicht im dunkeln Wahn,
Das Höchste vor der Pforte.

Wewalt'gcn Zugs geh'n durch die Veih'n
Der Bruderliebe Pflichten,
Die schönste Gabe da zu weih'n,
Wo Schlossen wild vernichten.

Ja, Sern, man kennt cs weit und breit,
Dein Herz von ächtem Schlage,

O, zeige es so groß und weit
Än deinem Ehrentage!

Des Vpfersinnes Hochaltar
Soll dir den Fcstplatz schmücken!

Dann wird das Fest dir ganz und gar
In Freud' und Segen glücken! -u -


	...

